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Neues vom Tsge»
Die Maifeiern find im ganzen Reich ohne nennenswert!

"urgen verlaufen.
r» ei Gesundheitszustand des Botschafters v. Hoesch, dci
8e, Angina erkrankt ist, ist eine Wendung zum Besseren ein,
Bcäcinf lt’ ®er  Kranke ist fieberfrei . Neue Abszesse haben sich nich!
drrr >' ^ mit der Möglichkeit gerechnet werden darf , das

v. Hoesch in einigen Tagen das Bett verläßt.
{* 1 .T In den Räumen der gemischten Kommission für Ober-

tn Kattowitz fand die feierliche Einführung des deutscher
Üvit^m ..‘>cr  gemischten Kommission, Dr . Paul van Hausens,an

unddo, ' - Präsident Ealondcr wieS in seiner Begrütznugsansprache
djx auf die hohe Bedeutung der Genfer Konvention u
bix̂ 'wtige Aufgabe hi», zn der die Mitglieder der Kommission

^elti?- ? ^ belgische Außenminister Theunis , der Vorsitzende der
rrhj, ^ fschastskonserenz, der sich nach Genf begeben wollte,
Sl»j bei Coignies infolge eines Bruchs des Steuerrads eine»

Er konnte jedoch seine Reise sortsetzen, da lediglich das
urbil beschädigt worden war.

einer Meldung aus Marseille wird sich ein weiteres
Nl>K französische Kolonialtruppcn in Stärke von 1100 Mann
°>»e Fernen Osten einschifscn. Das Schiss wird außerdem
tzsn. , ^ fangreiche Ladung Munition , sowie schwere Artillerie und

c mit sich führen.
^ «ns Sofia gemeldet wird , erklärte Außenminister

^rkym ^" icr amtlichen Mitteilung , daß die Organe der Mili-
i>c„ . tolle längstens bis zum 15. Mai Bulgarien verlassen wer-

' " um diese Zeit ihre Mission vollendet sein werde.
i$ U~~ Das amerikanische Schiss „President Lincoln" wurde, als
biß(u\ Schanghai in Sec ging, von der Eingeborcnenstadt aus
Äcx,,,., "ührcn beschossen. Es fiele» ungefähr ein putzend Schüsse,"ne sind ^ —jedoch nicht zu verzeichnen,
kadg!? . Llohds meldet, daß das amerikanische Schlachtschiff„Colo
■fyfi. ' !l bcr Nähe von Govcrnos Island bei New Jork ans einem

' ' °>tgekommcn ist.

, Deutschland und Rußland.
Ihren̂gs Mai wird in Genf die Weltwirtschaftskonferenz
Sesĝ tifang nehmen, auf der 24 Staaten durch 450 Ab-
d?» Be vertreten sein werden. In den Verhandlungen wer-
ßaph! "' Deutsche Reich und die Sowjetrepublik Rußland eine
“ "'“er • 2 finnehmen , denn die Stellung , die diese beiden

Wt internationalen Wirtschaftslebenzurzeit innehaben,
'gsten den Welthandelsverkehr,
entbehren heute der normalen

N?
"fein 7 " neriiarionaien Wiriicy
müMvr Kicht zum wenigsten

giußlaud entbe
sT'

'«n

Rußland
, die sie vor dein Kriege hattest, ivo sie mitÄ160

-A
: fl
»l>c

: 1
UltfÄu . - , V , u

d°i, ist d<izn befugt , !vcil cL den großen Kulturzentren

Millionen Einwohnern eine gewaltige Menge von
!(i t * 7Crtt  bildeten . Auch die Fabrikation von idnftriel-"keln ff5mt hmt ‘-TUnri' ir ist in Tvibrrr,n 0„,, •uinb die Produktion von Waren ist in beiden Stan-

UnLi -' ^ ^ ächt , Tatsachen , die für die übrigen europäischen
Di«r «nb auch für Auierika sehr erl-eblich ins Geivichl fallen
stech. '" sch-russischen Vertreter können also in Gens mit alle »!
vir R ' " ' t voller Sachkenntnis über ilrfache tind Abhilft

heutige mißliche WirtschastSlage rcdcu . vianieutlich

lfo in Gens

ieboti'" 1,1 L>°äu »ezugi , iu
41 L 0!11. uachsteu stand.

de
:3l

^ ^Cl i>icfer  ucuerr AToufcreu^ mit Absicht vermieden
ifit Delegierten der einzelnen Staaten als Beaustragte

Herren kommen nur
chrftandes, von Hau-

Jndttstrie . Würden die Abgesandten als Be-i M l ..w , . . ..
sich der Regierungen erscheinen, so würde es unvermeid-

'. PanchcH Wort zil sprechen, das nicht gerade angenehm
‘\l tkifp », l!r ^c- Denn cö  ist doch mm ciivimtl nicht in Abrede
l>ie cv3  daß die Bestimmnngen des Versailler Vertrages tun
lnscrs^ f " ves Krieges den besiegten Staaten starke rlasle»
WoW , ^ die ihre Kaufkraft bedeutend verringert Uttd ihrl

onstrast geschwächt haben . Auch d.ie Bildung dcir neuen
ibeii die ttüriscl>aftliche Lage allgemein verschlechtert,

33 "uder sinanzikll aus zu schwachen Fußen flehe,!
hver rptpaumc Keit dauern wird , bis sie sich zum Standpiniti

^ " 'llGhigstlt kmvorgkschlvmtsirn haben, die Ihrer
!>espr„b"" zahl entspricht . Wen » heute so viel von Abrüstung
>Ava3 " sv sollte man M  allen Dingen diese sinanz-

pftft <Kileu vernnlnssen , ihr « rnililcirrschen Ausgnberi
und die hierdei geniachlen CkMnisse [rieftyth

% uil 'I ^ ill lÄtcheimuts, dass es mit 91u§uöl)nw bou llnift?>l (jjpTK und ciniaen ktcincrcn Ländern atten Dtaale,,.!i m r' r nr;
tontu,, " _ . . H _ .

Mtstt ihitbern cs muß durch vermehrte titrpeltsleiftnug de-
b " ’iflf r “'u ‘ Deutschland steht vor allein ' unter diese,»
iio,, , 1 llbbr es steht dabei zlnlscheir htau TTT und ist orte, ivicV>lde m,'i. ,Uen psteat, denn aut ihm ruht betanntlich die sie»

^Me si3 - '3 ■■■' ” - ■ ° M . .. Li .Al

«weckentr ou^mucubcit.

X '2 >elh ^ rH Ul> WUO  CUtig «U tictucrcu « uni
fttanf,,., Will, so imß die llnternedmui>as !ilsi Ntauchen ftilt
Mrjsfpf, ven anterivorsen ist. Geld kann nicht ans der Lust

e der Katiliiiiaen für deik edaines -htian , die uns leid
ij« Ctl ,UCU  ßr l̂allei . Alle unsere Gläubiger sollten
sw di). §0» die keiitsche Kanfkrakt um so mehr ivachft.
? -ll ' ftt !i3ll " ^ " verrlpacr » .

»/ „,,0w NiiZ lraeiidioelch"Alll.7""!!'
«!,M

Hnirc-

DienstKg» den 3. Mai 1927 4. Jahrgang

Wortsile zu bringen,
tiitjc tSitcmUui » Ocmciuoni

Es ist eilt schwerer Schaden für die Weltwirtschaft das
üne Reihe von Staaten die Wohltat eines mäßigen Zollsatzes
rurch Uebertreibungen in das Gegenteil verwandeln. Ale
Gründe werden industrieller Wettbewerb und ftuanziellek
Bedarf angegeben. Die Zollschrauben iverden auch deshalb
schärfer augezogen,, weil die neuen Ländergrenzen,. wie sie nach
dem Kriege entstanden sind, den Handelsverkehr vielfach durch¬
kreuzt und abgelenkt haL"N, so daß auch hierdurch das Wirt¬
schaftsleben gestört worden ist. Es ist bezeichnend, daß selbst
der französische Politiker und Staatv .nami Loucheur^ sehr
offenherzig auf den Nachteil hingcwiescn hat, der Purch die
Grellzänderung hervorgerufen ist. Die Ursachen für die un¬
günstige Wirtschaftslage werden also in Genf unschwer klar,

.zustellen fein; es fragt sich nur , ob späterhin der gute Wille
Rc fein wird, zur Besserung überzugehen.

» Zur ZhemlandkäümuW.
Ein bevorstehender Schritt der Reichsregierung.

Nach einer Meldung ans Berlin ist die Reichsregieruug
nitschlossen, in einem ihr passend erscheinenden Zeitpunkt die
Frage der Rheinlandräumung anzuschneiden, doch ist anzu-
aehmen, daß dieser Schritt frühestens im Herbst erfolgen wird.

Seit dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und
der Besprechung von Thoirh hat ja die Rhcinlandbcsetzuntz
ihren Sinn und ihre innere Lercchtigung verloren, und di«
deutsche Außenpolitik arbeitete konscqucntcrwcise auf das
löllige Verschwinden der ganzen Besatzungsmacht hin, wäh-
,'cnd sie bis dahin auf Grund der in Locarno und in der Note
!>er Botschafterkonfercnz vom 16. November 1925 gemachter
lsusichcrungen nur eine Reduktion der Besatzungstruppen als
Rückwirkungder Verträge von Locarno angestrebt hatte. Ein
Lrfolg ist dieser Politik bis jetzt nicht bcschieden gewesen.

Es wird wohl auch dann , wenn die Regierung ihre Be-
mühungen unter anderen Voraussetzungen lvieder ausnimmt,
geraume Zeit mit Verhandlungen vergehen. Um in der Zwi¬
schenzeit nicht ganz auf der Stelle zu treten, will man daher
»je Frage der 'Reduktion der Bcsatznngstruppcn, die bis jctzl
nur in einem unbefriedigenden, den Zusicherungen von Locarno
nicht entsprechenden Ausmaß vermindert worden sind, wieder
stärker in Fluß bringen, und zwar soll dies durch einen Schriti
des deutschen Botschafters in Paris geschehen.

SevWe OstmattenpMik.
Der Siedlergedanke.

Ach der Ostmarkentagnng der Deutschnationalen Bolks-
Partci in Benthe» führte Reichsjnstizministcr Dr .^ H e r g i
u. a. aus , er wolle kerne Programmrede über die Absichten der
Regierung halten, dazu habe er keinen Auftrag . Aber eines
wolle er sogen, daß nämlich die Besorgnisse ans allen Gebieten
übcrtricbeii sind. Hergt sllhr fort:

Niemals hat Deutschland einen Garauticpakt über feine
Ostgrcnzcn abgeschlossen . Niemals lvärc » die Dcuischiiatio.
nalen in bti! Negierung eingetreten, wenn das nicht die nuber-
änderlichc Grundlage für die gesamte Außenpolitik geworden
wäre . Es ist schlechterdings ausgeschlossen , daß zugunsten
Vor völlig unmöglichen Ostgrenze ein Sicherheitspakt abge¬
schlossen werden könnte. *Ebenso bin ich überzengt, daß wir
für die Minderheiten eintrcten werden . Ferner bin ich übcr-
zengt, daß in Berlin mehr als bisher Ostmarkcnpotitil zu
machen ist.

Daß bisher die W o st f r a g e n , die Ruhrsragc , die Frage
der Besatzung, der Ordonnanzen und die Saarsrage mehr im
Vordergrund standen, war natürlich. Aber mehr und mehr
ist die Bedeutung der Ostmarkensrage anerkannt worden und
lsl'vade das neuc Kabinett hat die Ostmarkenpolitik ans seine
walme geschrieben . Der Siedlergedauke , die Derpslauzuug
ver' Bauer » des Westens nach dem Osten, der Vlutans-
^leich in unserem Vaterland zwischen Osten und Westen
!>a8 sind bewußt llllsgesprocheue Ziele der neue» Regierung

rlm die Seeabrüsiung.
Kleinere (Srfttlfc Wrfmtat.
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erage der Abrüstung zur Iloee fit ll -, - - -
>if Lage Großbritanniens unterscheide sich von der aller attbe.

«-ander durch die geagraptstlifthl UeßiNgttllgeil »«st W
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Wirtschaftliche GegenVartSstazen.
Der unmögliche französische Zolltarif.

Auf der Landesversammlung der Deutschen Volksparter
m Baden sprach ReichswirtschastsministerDr : C u r t i u s in
seinem Bericht über politische und wirtschaftliche Gegenwarts«
jragen auch über seinen Besuch der Mustermesse in Biailand,
ivobei er betonte, daß trotz andauernder Schwächemomente
mangels wichttp-r Rohstoffe der Aufschwung der italicmscheo
Wirtschaft unverkennbar sei.

Der Minister bedauerte, daß eine Zusammenkunft mit
seinem italienischen Kollegen wegen dessen Verhinderung sich
nicht habe erreichen lassen. Weiter sagte der Minister, die
Zurückhaltung der öffentlichen Meinung gegenüber der Wclt-
tvirlschaftskonserenz sei verständlich. Es gelte, entschlossen
illc Chancen auszunützen, um die Solidarität der Weltwirt¬
schaft treibenden Nationen zu fördern und den Protektionis¬
mus zu beschneiden.

Mit dem vorgesehenen Zweck der Weltwirtschaftskonferem
sei allerdings der hochschutzzöllnerischc neue französische Zoll
iarifentwurf unvereinbar . Bezüglich der Handelsvertrags-
Verhandlungenmit Polen sagte der Minister, daß diese wahr¬
scheinlich demnächst in ein' entscheidendes Stadium trete«
würden.

Ein neuer englischer Generalstreik?
Kundgebung gegen die Regierung.

Anläßlich der Maifeier waren im Hhdepark in Loildor
zehn Rednertribünen errichtet. Die Teilnehmer an der ^>er-
salnmluug, die nach vielen Taufenden zählten, nahmen ein«
Entschließung an , iu der gelobt wird, „mit den Arbeitern
anderer Länder zukaminenzulvirken, um ein sozialistisches mu
kooperatives Gemeinwesen zu schaffen". Unter den Sprecher,,
befanden sich Vertreter des linken Flügels der Arbeiterpartei
and Vertreter der Kommunistischen Partei . Der Sekretär des
Vergarbeiterverbandes Cook  sagte in einer Rede: ẑm letzreu
Fahre sind !vir nntcrlcgcn, aber nur vorübergehend. Es Hai
keinen Zweck, wenn die Regierung von Frieden spricht, wa-
cend nian Vorbereitungen trifft, um die Gewerkschafts¬
bewegung zu vernichten. ' Sie hat eine Vorlage eingebrachtz
»nrch die ein neuer Generalstreikverhindert iverden soll. O4
gesetzlich oder gesetzwidrig,  cs wird einen neuer,
Generalstreikgeben. Diese Gewcrkschastsvorlage ist die größü
Herausforderung, die die Arbcikerjchast empfangen hat.
begrüße die -Hcranssorderung!

poliüfche TagesschM.
" Verhaftung zsveicr Elsäjscr Wegen JndnstriespionagCi

Las „ Fonrnat " berichtet aus Straßburg , baß dort ein elsassi-
scher Ingenieur namens Hilber und ein elsässischer Zilgenlem
iiamens Esch wegen Industrie - und Handelsspionage verhafte
worden seien. Beide sollen für Rechnung einer IN llzivp!
(Schweiz) ansässigen Firma seit einem Jahre in der Stmß-
burg--Könlgshofcner Firma Schneider &, Jacgnet beschnftigl
ßeioeseu sein, um auf diese Weise Einblick in den Betrieb der
führenden elsässischen Müllereien zn gewinnen . In ihren
Zimmern habe man etwa 100 Bau - und Betriebspläne der
hauptsächlichsten elsässjscheu und sranzvsischen Muhl- und
Müllcreibctriebe vorgcfunden, die sie ans den Archiven der
Firma entivendet hätten. Ailßerdein habe mau noch ciue»
Plan des Straüburqer MilitärVroviantamteS aefnndcn.

Batstwin aintZmiidc? Nach einer Meldung aus LülKou
stihlt sich Baldwin sehr amtsmüde und denlt daran , chächstenL
von seinem Amt zurückzntreten. Der Rücktritt Ware IchPi
säugst erfolgt, wenn gian sich über einen Nachfolger hatt«
einigen rönnen . Als Anwärter ständen sich aber Chamberlain
Ehurchill und Lord Birkeuhead gegenüber. Außerdem wird Ml -
geteilt , daß Lord Nsqnith ernstlich erkrankt sei. Er habe alle
gesellschaftlichen und polilischm BerpslichtuMn für die nächste
Zcit abgesagt.

----- Ernste Lage in Marokko. Das „Echo de Paris " lOisi'
mentiert die Ereignisse in Biarolko und macht ans die bedroh-
liebe Lage aufmerksam , die durch ein Ilobergreisen der Alts-
slandsvi'weguua in Spanisch -Marokko auf die französische^sonc
>11,stehen könne. Besonders durch die Ansstandsbeivcgnng de!
Dsebllllgs Hobe sich die W  sthr ™ \t gcsiaUt . D,e chame.
tu'itten as i, , bcr Nnheperior >e unterlassen , in d.,esen , (Vebicti
Poslen cimuricötcn Ullö Porsichtmaßnqhmen z-
tvoffou , fcvit’ in ctitciit (Metitclt* rote b<i6 bet * IkuerlnssItlr
fiiei!. Die slllllzösisch-Wmslhc önfflmmtwwfifit "" 'Ift m r
K-fonbcxis I>lcv*utf il)x PtttNtUtntexk xichlen.
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irarnrngett und Messen . Die Fnvustrienen Der verschiedenen
Länder sollen oufgesordert werden , sich wegen der Beschränkuno
miteinander zu verständigen . Eine dritte Entschließung sor'
dert mangels eines internationalen Abkommens , das kann!
durchführbar sein würde , Abkommen zwischen den verschiede¬
nen Staaten zur Vermeidung katastrophaler Rückwirkungen
ßnarizieller Zusammenbrüche auf die breiten Massen.

Die Lage am Mississippi.
Neue Uebcrschwemmu ng c n.

Die Ingenieure erklären nachdrücklich , daß die Angst der
Bevölkerung keineswegs gerechtfertigt und es nur eine Frage
von Stunden sei , daß das Wasser um zwei oder drei Fuß fallen
werde . Inzwischen ist die .Hauptflut in der Nähe von Vicksburo
angelangt und überschwemmt weitere Teile von Arkansas
Mississippi und Nord -Luisiana . Durch das Ungestüm der
Wassermengen ist ein weiterer Damm gefährdet . Hierdurch
würden

etwa 30 Städte mehr oder Minder überschwemmt

and fünf tveitere Dämme gefährdet iverden . Obgleich das
Wasser durch drei Lücken des Dammes von Podyras absließt,
war der Wasserspiegel des Flusses hier nur um ein ZehntelS"iß zurückgegangen. Die Ingenieure haben deshalb weitere

engen Dynamit angefordert . Man kann gelegentlich den
Schall von Explosionen hören.

Da trotz der künstlich herbeigeführten Ueberschwemmungcn
sine Erleichterung fiir die Bevölkerung von New Orleans nicht
rrreicht wurde , wächst hier ständig die Angst . Das Wasser hat
bis auf wenige Zoll den Rand des Deiches erreicht.

Berlin , 2. Mai.
— Devisenmarkt . International lag Mailand schwächer,

während sich die japanische Währung befestigen konnte.
— Effektenmarkt . Die verschiedenen günstigen Berichte unS

Gerüchte verliehen der Börse eine durchaus feste Tendenz . Am
Rentenmarkt nur wenige Veränderungen.

— Produkteumarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizer
mark . 28 .50—29.80, Roggen märk . alt 27.00—27.30, neu 27.0f
bis 27 .30, Braugerste märk . 23 .00—25.40, Wintergerste alte 20 .8k
bis 21.80, neue 20.80—21.80, Hafer märk . 23.00—23.00 , Mart
1-9.00—19.30, Weizenmehl 36 .00 —37.25 , Roggeumchl 35 .50—37 .00
Weizenkleie 15 .50—15.75, Roggenkleie 16 .75.

Frankfurt a . M ., 2. Mai.
— Devisenmarkt . Außer einem größerem Rückgang der

Lira keine bedeutenden Aenderungen.
— Effektenmarkt . Die heutige Börse lag allgemein sehr fest

Spezialwerte hatten zunr Teil recht bedeutende Gewinne . An
Anleihemarkt blieb cs sehr ruhig.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Ktz.: Weizer
20.75—30 .50 , Roggen 27.50—28.00, Sommergerste 27 .00—29.00
Hafer (inländ .) 24.00—24.50, Mais (gelb ) 19.00, Weizenmehl
40.25— 40.75, Roggenmehl 37.25— 38.00, Wcizenkleie 14.00—14.25
RoggeuUeie 14.50—14.75, Erbsen 30.00—60 .00 , Linsen 40.0G
bis 60 .00 , Heu (trocken) 8.00 —9.00, Säroh 4 .75— 5.25, Treber
(getr.) 16.00—16.50.

— Amtliche Notierungen für Speisekartoffeln . Frachtparität
Frankfurt a . M . bei Waggonbezug . Industrie , hiesiger Gegend,
M . 7.00 , weiß fleischige hiesiger Gegend M . 5.25—5.50.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt . Marktauftrieb : blinder
1366, seit dem letzten Markt dem Schlachthos direkt zngefnhrl
44 Stück , insgesamt 1410 , darunter OGen 377, Bullen 42,
Kühe 624 , Färsen 327; Kälber 588 :39 - -- 627, Schafe 37 :64 — LI:
Schweine 4636 :1246 — 5681 . — Bezahlt wurde für 1 Psmü
Lebendgewicht in Reichsmark : Ochsen : a) vollfleisch ., ansgemäst
höchst. Schlachtw. 1. jung . M . 0.63—0.67, 2.  alt . M . 0.58—0.62
b) sonst , vollsl . 1. jüng . ' M . 0.53- 0.57, 2. ältere M . 0.48- 0.52
Bullen : a ) jüngere , vollfleisch ., höchst. Schlachtw . M . 0.57—0.63
b) sonstige vollfl . oder ausgem . M . 0.62—0.56 ; Kühe : a ) jüng.
vollsl ., höchst. Schlachtw . M . 0.51—0 .55, b) sonst , vollsl . oder aus'
gemäst. M . 0.45—0.50, c) fleisch. M . 0.37—0.44, d) gering gen.
M. 0.30—0.36; Färsen: Malbinnen, Jungrinder ) a) vollfleisch.
ansgemäst ., höchst. Sctzlachtw. M . 0.62—0.67, t>) vollsl. M . 0.55

gvsrrrLS Sieben
Roman von Ludwig B a u f o u.

81 ( Nachdruck verholen .)

Der alte 'Schreiber war wortkarg geworben nach
Rosas letztem erregten Auftritt mit der Mutter. Mit Be-
fremden sahen die Gäste und auch Rosa , daß er oft da-
stand und im Sinnen verloren ans den Äoden stierte.
statte etwas besonderes, das fast man ihm, der sonst
immer freundlich und gesprächig war , an . Manche
prophetische. suchende Seelen glaubten es zu tllissen, düst
es sich um Nasa handle.

EinoS MorgeirS in dämmernder Frühe machte sich
Want Schreiber auf den Weg, er allein. Kein Wort liest
er verlnllten , wohin es ihn trieb , selbst der Frau gegen-
über nicht . Auf einigen Umwegen , durch zwei , drei
Dörfer, schritt er dem stillen Landstriche, den man den
Eirrrich nennt , und dem an seiner Grenze liegenden
Aarse Dimbach zu . ^ )a8 , ivas ll )il trieb , iuar ütiva8 , illüs
er den Seinen niemals, sich sribst kaum cinzugestehen
lvagte : das Mißtrauen , das ganz leise und heimlich in
föiit Inneres geschlichen war, das Misttrauen flcaen seinen
nverfreundlichen Freund Feiger , dessen Zudringlichkeit
und Eigenmächtigkeit ihm verdächtig voickcnn; und dgllN
das Empfinden , das er fo oft erwogen , daß der Bursche,
den feiger « IS den reichsten , und bcfscn 'IXrei er aefl ^ ifdert,
keine $mii snchie- ja vielleicht keine fand in den
Ijtibevibcu Familien bur ftbimufen CSiurictjbovfcc.

Vnav necken ÎßtKact , ()a î oi* Ößtfl btflt
der oberhalb Hintbach,

innt bet inan eine me He 91 mtbfutit ttbet * einen arnfzen ^ eitM liiiriö Mit er  Mmlc Die Weite» nit(in ttnen
ber macf »Hc\ctt alten Obflbilumc , bie eine ^ lelchrnnszine,

woichget ' ällme HL ÜLU Ul  ssittäkt tti M Mil

vis 0.61 , c) fleisch. M . 0.48—0.54; Kälber : b) beste Mast - uni
Saugkälber M . 0.75—0.80, c) mittl . Mast - uud Saugkälbci
M . 0.68—0.74 , d) geringe Kälber M . 0.58—0 .67 ; Schafe : a) Mast
lämmer und jüngere Masthämmel 1. Weidcmast M . 0.56—0.60:
Schweine : (Lebendgew .) a ) Fettschweinc über 150 Kg . M . 0.5:
bis 0.54, b) ' vollsl . von 120—150 5kg. M . 0.53—0.54, c) vollsl . voi
100—120 Kg . M . 0.53—0.54, d) vollsl . von 80—100 Kg . M . 0.5:
bis 0.54, e) fleisch, von 60—80 Kg . M . 0.51—0.53, ' g) Sauer
M . 0.45—0.50. '

— Mannheimer Produkteumarkt . Es wurden gezechlt für
100 Kg .: Weizen inländ . ohne Angebot , ausländ . 30 .26- ^32.75,
Roggen inl . 27 .75—28.00, ausl . 28 .00—28.25, Hafer ml . 23 .00
bis 24 .00, ausl . 23 .00—24.00 , Braugerste inl . ohne Angebot,
ausl . 29 .75—32,00 , Futtergerste 23,00—23.75, Mais m. S . 19.50,
südd. Weizenmehl Spezial 0 40.50, südd . Weizenbrotmehl 32.50,
südd , Roggeumchl 36 .00—38.50, Kleie 14.25—14.50.

— Erhöhung des Privatdiskonts . Der Privatdiskonil wnrLr
für beide Sichten um je A Prozent erhöht . Er beträgt
i%  Prozent.

□ Schwere Bluttat eines verfolgten Verbrechers. Der
Hilfsarbeiter Paul -Hcrtle , der beim Kartenspiel einen jungen
Mann niederschoß und darauf nach Ingolstadt flüchtete , gab
ms einen Kriminalassistenten auf der Landstraße einige Schüsse
ab, die diesen schwer verletzten . Von mehreren Männern , die
pcrtlc verfolgten , wurde ein Reichswehrsoldat durch einen
schuß des Hertle tödlich verletzt . Darauf brachte sich Hcrtle
selbst einen schweren Kopfschuß bei.

□ Filmcxplosion in einem Kino . Aus noch nicht auf¬
geklärtem Grunde explodierte im Bildwerferraum der Reichs¬
uchtspiele in Charlottenburg die Filmrolle , wodurch der Vor¬
führungsraum in Brand geriet . Durch das besonnene Ver¬
halten des Personals wurde jedoch eine Panik unter den Zu¬
schauern vermieden , die das Kino in Ruhe und Ordnung ver-
.icßcn . Das Feuer konnte nach kurzer Zeit gelöscht werden.

EI Autobusunfall in Berlin -Neukölln . Ein Autobus fuhr
gegen ein Gerüst am Eingang des Nord -Süd -Bahnhofes Hcr-
mannsplatz . Die drei Arbeiter , die auf dem Gerüst tätig waren,
wurden heruntergeschleudert und schwer verletzt , der eine von
ihnen lebensgefährlich.

E Bankdircktor Kuhnert in Berlin . Der unter dem Ver¬
dacht der Aktenbeseitignng stehende Bankdirektor Kuhnert , der
in Paris verhaftet wurde , ist nunmehr nach Genehmigung
seiner Auslieferung durch die französische Regierung nach Ber¬
lin übcrgefiihrt worden.

E Zusammenstoß zwischen Motorboot und Dampfer . Ein
Motorbot aus Spandau wurde auf der Havel ' von einem
Dampfer aus noch nicht festgestellter Ursache gerammt , so daß
es umschlug . ,Von sechs Personen wurden fünf gerettet , wäh¬
rend der Besitzer ? des Bootes ertrank . Seine Leiche wurde
geborgen.

E Juwclendicbstahl . Aus einem Jutvelcngeschäft in der
Innenstadt Hamburgs wurden von zwei Männern — anschei¬
nend Russen — , die sich Schmucksachen aller Art vorlegen
ließen und sich, ohne etwas zu gekauft zu haben , entfernten,
Brillantringe im Werte von 10 000 Reichsmark gestohlen . Der
Verlust des 17 Ringe enthaltenden Kästchens wurde erst be¬
merkt , nachdem die Männer das Geschäft verlassen hatten.

E Zwei tödliche Unfälle auf der Heidcr Autorennbahn.
Beim Tra in inasführen für die Rennen auf der Heider Fichten-
hainbahn (Holstein ) stürzte ein Hamburger Fahrer so schwer,
daß er starb . Ein anderer Fahrer geriet mit seinem Wagen
auf einer erhöhten Kurve aus der Bahn . Dabei lvurde ein
junges Mädchen , das oberhalb der Kurve stand , aref der Stell«
getötet . Das Fahren wurde sofort abgebrochen.

E Mord und Mordversuch . In Danzig -Langfuhr tötete
der 83jährige pensionierte Eisenbahubeanite Wcndt seine
30jährige Frau durch mehrere Stiche mit einem Taschenmesser
and brachte seiner 22jährigen Tochter so schwere Verletzungen
bei , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Der Grund
j!l der Tat liegt in Familienzwistigkeiteri . Der Täter wurde
von dein Ueberfallkoinmando verhaftet.

E Verhaftung von Geldfälschern. Wegen Fälschung der
!n Wien kürzlich'in geringer Zahl in Umlauf gesetzten 10--
Dollar -Noion wurde der Ueiefiuer Prellinner und wesen Ver¬

flachen Talgrund der Himbach und dann , der Straße am
Bach folgend, stis in das zweiteilige schmnekc Dorf; und
sein Auge ging bewundernd über die zu Füßen liegende
Landschaft , die so ganz anders war als die arme llm-
llebusill Marktsteides. Der breite Wieseaarmid, die
ebenen , manchmal sanft ansteigenden wohlgeordneten
Gewannen des Ackerlandes, die prosten Oststgärten, deren
Kranz das Dorf nmsiärtete, alles gengte trotz der sterbft-
kicheir Gewandung van hosier Fruchtbarkeit , die in die
klare Herbstluft leuchtende Meiste der Ulassillen Gebäude
mit der gut unterhaltenen Tünche , die glitzernden , freund¬
lichen Schieferdächer zeugten von Ordnung und Wohl»
stabeusteit. Ja. stierster statte er sich gelvüllscht, stier ivar
etwas vortvärts zu bringeir . Nun , er batte eS ja auch
in dem Heimatdorfe , das mit seinen altmodischen , zn-
fammcnljniiflcnbcii Bauten, drauf noch meistens schlechte
Ziegel - und moosüberwucherte Strohdächer bingen , zu
etwas gebracht, zu solidem Neichtum und zu Allsestsn.
Aber hier war eine andere Welt , obwohl die Entfernung
nicht so gros; war von seiner Heimat.

ssioch einmal liest ischreiber den Nliik in die Runde
siesten, über die Felder und die mächtigen hnldentlani'ien
Buchenwälder , die rot in dein milden , machtlosen
SMnstts-himnlsr sich biß in die Jmiö brsitöten, Wer die
Ucblichcn Dörfer abwärts in ^ Xale nnwrl )al .b .sbimbad ),
Sann senkte er Sen (Steif *, £>cn er inte ^ ettlenS

ltnö schritt Dem Dorfe zu. Der sonsi lfewöstnnch rnhjge
STicmn nmv anfviereat im •<oct *&en , al & er ?,wifiben bett
öüffdit mm  illiisisain ööliinainfl. Cr timt in Die erste
Wirtschaft . Hier kannte U>i> niemand . Eine lange gmu
trat in daS sanft leere wünschte guten 4ag

sind fehle dein Gsisle Plp sf' Nsie einen Picrtelfchô en
©TOtniümin lut . -Lcheeibee lächelte „Wenn ich mmMii’n irinitmein trinFe rannt’, ffm nie amt te

orenung oer falschen Noten sein Schivager , Ler Kellner L?
poffmann , verhaftet . Hoffmann , der bei den Schwindel
rls Amerikaner auftrat , sprach ein vorzügliches Englisch.
Verhafteten sind geborene Oesterrcicher . Sie erklärten bei *
Verhör , aus Not gehandelt zu haben

□ Mißglückter Ueberfall auf erneu Schnellzug . Wie ^S T̂CuvrVnbn/II,5 ^ ^1S,n1- _Glos Prawdy ans Przemhsl gemeldet wird , wurde der
Mg Lemberg — Krakau in der Nähe von Jaroslau von ..
llänberbande aus Revolvern und Gewehren stark befthsi!’;

c>>'

Fm Restaurationswagen wurden sämtliche Scheiben zerst>!;
inert . Öffenbar war geplant , den Zug anzuhalten und
dann auszuplündern . Der Anschlag mißlang aber , da \
Lokomotivführer die Fahrt fortsctztc . ' Verletzt wurde nien ^ '
Die Täter , frühere Bauernkncchte , werden von der
oerfolgt.

O Schweres Autounglück . Auf eiircr Ehausice in der
der Hauptstadt Budapest ist ein Automobil , das der P
Stephan Prihoda lenkte , beinr Versuch drei Radfahrern fl|i
mweichen , in den Straßengraben gestürzt . Prihoda trug «jr
llrin - , Schlüffelbein - und Beinbruch davon . Von den JnM
irlitt einer einen lebensgefährlichen Schädolbruch.

O Ein italienischer Zollsoldai erschossen . In den DeE
der Provinz Novara versuchten zwei Personell unbemerkt
Schweizer Grenze zu erreichen , trafen aber mit zwei E
oldaten zusammen , die ihnen mit Gewehrschüssen den
iersperrten . Es entspann sich ein Kampf , bei dem
oldat durch einen Revolverschuß getötet 'wurde.

ein T

itf-
n Einwanderung im Flugzeug . Die mit der Beobach -̂

der Einwanderungsgesetze betraute Polizei hat nach einer W
düng des „ New Jork Herald " Flugzeuge verfolgt , die .;
unerlaubte Weise Ausländer ans amerikanisches Gebiet M
derten . Einer der Flugzeugführer ist bei der VerfolguR^
tötet worden . Drei Apparate wurden beschlagnahmt . $
Chinesen , die sich an Bord der Flugzeuge befanden , gelanS
zu entkommen.

ii»
Ei Eröffnung des regelmäßigen Luftverkehrs Spa!

Portugal . Der König und die Königin , der Prinz von
Primo de Rivera , Mitglieder der Regierung sowie ein »j
reiches Publikum ivohnten auf dem Flugplatz Dablada'
Taufe und daraus dem Abflirg des ersten Flugzeuges L
Lissabon bei , das einen regelmäßigen Flugverkehr zw>i,
Spanien und Portugal eröffnet . Als Taufpatin fuE
eine Tochter Primo de Riveras.

□ Bulkauausbruch . Auf dem Vulkan Marapi auf SuP
ereignete sich ein heftiger Ausbruch . Eine Rauchsäule 1
über 2000 Meter stieg aus dem Krater auf.

Ae AachnchkLn.
Keine Rücktrittsabsichten des Gesandten Rauscher.

Berlin , 2.  Mai . Die Nachricht , Gesandter Nanschck-
kVarschml trüge sich mit Rücktrittsabsichten , ist , wie ntU£r.
vird , erfunden.

Tagung des Hau .̂ ndeS.

Berlin , 2 . Mai . Der .Hansabnnd wird seine diesjab
öauptversammluug am 19 . und 20 . Mai in Berlin nP |

llngcbliche Aeußerungen des deutschen Botschafters in 2li*tC I

Berlin , 2 . Mai . Zu den in der Presse verbreiteten
iichen Aeußerungen des Botschafters Frh . v. Maltz "f :̂
Chicago erfahren die Blätter , daß der Botschafter iiMii
Dawcs -PIan nur einen ktrzen Satz gesprochen habe , in
ir erklärte , der Dalves -Plan werde den Weg für eiil̂ l
ianunenarbeit zwischen den europäischen Nationen im,H,
gegenseitigen Vertrauens bereiten . Von einem ^ Loblied,
Herr Dawes -Plan ist absolut keine Rede . Was die angel»

kleußcrungen des Botschafters über die Ritterlichkeit der ^ ^>aner im Weltkriege anbelangt , so sind auch diese unzu-
Der Botschafter I>at lediglich bei Darlegung seiner 3̂ '*,
nen Südstaaten , wo ihm seitens amerikanischer Offiziev^
herzlicher Empfang bereitet wurde , und wo z. B . i^ ^
sintonio ihm zu Ehren eine Parade veranstaltet wurde,
aie „Wacht am Rhein " gespielt wurde , erklärt , daß er v
Verhalten der Amerikaner als ritterlich entpsillde.
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dann?" sagte er.
„Ich feste Wch an, daß Ihr ihn vertrage könntm

ihn nit auSspeitl " lachte bie Fran und warf den
in den Nacken, lvobei die bäuerisch vollen WailgebÖ
glühten, „llberdies trinkt in der fetzigen Jahreszeit
niemand was anderes als ein Viertelche . Na , ans ,
geht Jstr aus? Ihr sucht ivostl ein Stück Biest zu^
im Ort , nit ? " gjjpiSchreiber überlegte kurz : „Ja , ich macht' ein
oder eiiisti Stier kaufe zum Mäste! Ich stab gehört,
mit Name Dickhut hätt ' ein Rind , das ihm feil wst

.Kein Rind bat der ." platzte das muntere Wei
stellein Auflacheit heraus, „zwei Stiere hat der.
sind nit zum Mäste , die bringt niemand fett , die f'.
nichts zu verwerte !" Sie zwinkerte listig mit den

Adaiil Schreiber war sich erblasit.'„Was, zweiS "
hat der Dickhut?" fragte er naiv . ^Die innge , forsche Fran lachte wieder : „Ach.
ja Spatz! Ihr scheint schwer zu bestreich. . . Dcr^
l,nt verkauft keinem Bauern etwas . Was der loe ^
sein an Niest, da8 statt der Schleifer von Notstück ib. j!
Mitternacht , Viel Vieh hat der Dickhiit nits und
bat , satt einen Pel ?, s)abe wie die Vär ' n . Geseke
nach kittn's baUuii.

rrktll -si

,Mcst iah doch in: Sommer ein Fuhrwerk lllil ^
kapitalen Goldsiichs, da sagte man dach, die
^Diê bni tum .̂punbacb ; nden aibt ’S bier n oMmffnitr , j

„Nein , ijcin ! Es qibt C5.Sott fei SDanf nur ein ,l,

«,,I . {„ I!,t « « >,„>, Li „(„„0 a . U18 f U
Die . ^iub Jett uub es j-jibt weit uub breit feine
Aber baS iE- nnef ) atft ’S . Dein feine Mirlfrbaft i9 ^ .)
iw otidärtiBt" (RDtti. i
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Ausm und Fern.
A ^ Clinz. (Straßenräuber flüchten in e i n e IN

Wt 0 ^ lenen  A n t o.) Auf der Goethestraßc wurde in den
. " ttagsstnnden eine Frau von einem unbekannten Manne
wrfnUett, der versuchte , die Handtasche der Frau an sich zu
(»gcu. Der Räuber mußte aber unverrichteter Dinge ab<

?eyen, da die Frau sofort um Hilfe schrie. Der Täter entkam
J; ^ uem langsam hinter ihm fahrenden Auto , das nach
if1 Aufnahme des Räubers eiligst davonfuhr . Das Auw
^" g das Erkennungszeichen I Z 83 601 und ist vor zwei Tagen
1 C ' oht gestohlen worden.
^ A Mainz . (Der Hopfendicbstahl in Mainz .'
m r r*  btnterschleifen in einer hiesigen Hopfcnhandlung undMlZtabrik or . ' " —
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Ahlzsabrik meldet die Polizei noch folgende Einzelheiten : Die
( uninalpolizei hat als Täter zwei Arbeiter der betreffenden
Lsina ermittelt . Die gestohlene Ware erhielt ein Wirt aus
. m?uau , der sie weiterverkaufte . Als Mittelsperson zwischen
-n Mieden und dem Wirt wirkte ein hiesiger , vielfach vorbe-

5* . Gelegenheitsarbeiter . Ein Teil des Diebesgutes konnte
,/brgcstellt werden . Sämtliche Beteiligten wurden festge-

Wert des gestohlenen Gutes beläuft sich aus

m-A '̂ "chuheim . (Streit m i t tödlichem  A u s g a n F.)
rmAr Cn̂ c' ncr  heftigen Auseinandersetzung zwischen zwei
s Leuten erlitt der eine, der 40jährige Jakob Schumacher,

n seinem Gegner einen so heftigen Stoß wider den Leib,
Im Krankenhaus wurde ein

einer sofortigen Operation si'

»nt, w^ ^ur Gegner einen so h
m“ ct  alsbald zusammenstürzte.
Anbruch festgestellt. Trotz i
^ verletzte gestorben.

^ .n.gt .)
njOjcf -

Frankfurta. M. (Am La ternen Pfahl er»
" i der Nacht wurde der Laternenanzünder

ui der Goldsteinstraße an einem Laternenpsahi
klangt vorgefunden.
nA Kelsterbach a. M . (Durch ein Glasdach  g e <
nf, rJ *•) In der hiesigen Kunstseidefabrik stürzte der 25 Jahr«
,jn .Arbeiter Martin Reuter durch ein Glasdach und fiel fünf
u,u ter  tief auf die Erde . Er zog sich dabei einen Beckenbruch
ms G^ ebliche Hand - und Kopfverletzungen zu und mußt«

Krankenhaus gebracht werden.
[,. A Ehringshausen . (Aufdeckung
öhf lrt̂ uischen Opferstätte .) Eine

ader Begräbnisstätte wurde bei Abräumungsarbeiter
Steinbruck ) auf dem Höllenberg entdeckt. Die Arbeite,

3o» i ^rm festen Erdreich ans eine Anzahl lockerer Stellen
1 Meter Tiefe . Sie fanden zahlreiche Scherben , Urnen

einer  a k t -
altgermanisch«

i^ .-Snochenreste , die sie leider aus Unkenntnis mit den Hacken
reu ' "6en hatten . Die Scherben zeigten teilweise Verzierun.

einfachster Art auf , die auf ein hohes Alter schließen lassen
in „ Wiesbaden . (Nassau ischer  K o m m u n a l l a n d.
^, »0 Der Nassauische Kommunallandtag führte die Be-
^mngcn über den Haushalt des Bezirksverbandes zu Ende,

Wen zehn Stimmen der Rechten angenommen wurde.
Z,.d/ezirksabgabc ist auf VA  Prozent festgesetzt worden . Die

, ? iion für die Südwestdcutsche Luftverkehrs A .-G.
5E "ksurt a . M . wurde um 25 000 Mark aus 100 000 Marl

Ein Antrag , 10 Millionen Mark für Notstands,
eii' nr n M bewilligen , verfiel der Ablehnung , dagegen wurde
hT ^ trag , 00  000 Mark für die Kinderheilstätte Mammols-

" bcreitzustellen , angenonnnen.
tz ^ A Wiesbaden . (E i n L u f t - u n d S o n n e n b a d f ü i
Ijjt? 1? ngenba  d .) Die Kurverwaltung in Schlangenbad

dieses Jahr ein Luft - und Sonnen - und Schwimmbad
L8cit, dessen Kosten auf 30 000 Mark veranschlagt sind.

T y,A Wiesbaden . (M o t o r r a d u n g l ü ck. — E i n
eicin.E ' zwei Schwerverletzte .) In der Nacht er-
Aus . in Wiesbaden ein svlgeiischwercs Motorradunglüch
tzgiv ssinenr Motorrad fuhren ohne Beiwagen drei englische
^iue r " Nachrichtenabteilung in wahnsinniger Fahrt
echx,/"Achüssige Straße Wiesbadens herunter . Sie rissen
sich Arbeiter um uiid überfuhren sodann eine Lehrerin , die
Erlebt- Bürgersteig befand. Der Arbeiter wurde schwer
dort das' " alsbald Wiesbadener Krankenhaus geschasst und starb
avrch— wu.111 an innerer Verblutung und an einem Schädel-
^övlm Lehrerin , ebenfalls schwer verletzt , wurde in ihr:
ŝ ^̂ tslllNa .. .>vü",t.vi* i, • ’Oi.r. rttüi 4it .. ti... s)überführt ; ihr Zustand gibt zu Bedenken Anlaß.

A'A' des Motorrads fiel ebenfalls so unglücklich, daß er
si^ sihcm Zustande dein Militürlazarctt überwiesen

Ho gingen . (Protestversam Nt Ntllg gdgen
Dch ^ sy l i c sin n g b.c r H i in in ê l s b a ch- W e r k c.sn>l i c sim n g der
bl Iksamte Aelegschaft des Werkes
kcni>i, stgaLheinr protestierte in einer
. . »en d.e » I «! p ' beä Betriebes.einiger ^ i»-.^ chließttng

Hinmielsbath
Versammlung

Nach den Nedeb
sich'm.l Abgeordĝxr' fnnt' folgende Entschließung ein-
jtkmflige Annahme : Die versammelten Arbeiter und Ang»
^rilbô Firma Himmelsbach in Gaulsheillt silld empiirl

fj sie in den nächsten Tagen ans die Straße gesetzt
Arbeit!. iOHiOt- Sie verlangen voin Staate , das; er ihnen di«
<nc{j£ “'" 0<Nlchteii erhält , Sie verlangen das vom Staat um s«

- E überzeugt sind, daß die Erhaltung der Arbeits-
Ecs b " 1,ni) des Arbeitswillens die vornehinste Ansgabi

de,, p̂tokratischon Staates ist . Die Enlschliesziina wurdl
h  o. ^ ssischeu Staatspräsideilteil, das Gesamlministeriiim,
belê Etagsfr ^ tioncn - -- ' - -

Die

si°tzten Gebiete und an den Reichskommissar für di«übermittelt.

LlHIkS.
^ Aochhelm am Bialn , ben kl. 0)ta ! 1927.

!̂ er"̂ ,!̂ .,ödchzeit. Das Fest der filbetnett Hochzeit
“ub jt m Mittwoch , den 4. Atai die Eheleute Ph . Merten

Aj0 . 6öerlrude , »ob. Hosmnnn . Äiir aralulieren!
^ßr  Aufillülsch öei Albeiler in dikll um?

Jlnn u ” 'pvoöjUiblcit dar Feier bco t . Mai war imposant
oliitü ZwischöMlls . Auch nie tu HMbirn im

öue ivroitc von vor Ortsgruppe dor P . D . vor --
r, Hhäli .un iÜlseier war fchon unb enipräch den Hochheimer
| U*m di, , "," - CLtn schäl » gesgteltes Theaterstttckchen fand
„iih tr „„ iimunaone sinnvolle Ääiedergahü lehhaften Üloisall

ä " " eben der kernt ^eil Astfstruche des Stavlverord-
> nnn viel biyu bei . die Festst »»,,muna und den

zu erlfvße » . Rur l^itte  die
lbesser bürfen . S.«ist 4,1.u..ist,!.. s«,wliii.

et  Kölnern len ölcm , vn flc nutet ; tiU; lo

terung und Regen in ihrem schnellen Verlauf gehindert
wird . Dieses kann zu einer Gefahr für die Obsternte wer¬
den Zur Bestäubung der Blüten ist nämlich auch die
Tätigkeit der Insekten nötig . Bleiben nun wegen des
Regens und der Kühle diese aus , so bleiben viele Bluten
unbefruchtet , wodurch die Ernte reduziert wird . Hieraus
folgt , daß sonnenlose Regentage , welche den Flug der In¬
sekten unterbinden , der natürlichen Eirtwickelung der Obst¬
blüten nicht günstig sind.

—r. Endgültiges Ergebnis der Volkszählung im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden . Rach dem soeben von der Re¬
gierung veröffentlichten endgültigen Ergebnis der Volks¬
zählung vom 16. Juni 1925 wurden in sämtlichen Kreisen
des Regierungsbezirks Wiesbaden insgesamt 149663 be¬
wohnte 1296 unbewohnte und 572  andere Häuser gezahlt.
Die Zahl der Familien und Einzelhaushaltungen betrug
335750 , Easthöfe u . s. w. wurden 1238 gezahlt . Die Ge¬
samtzahl der Wohnbevölkerung im Regierungsbezirke wurde
mit 1304573 festgestellt , davon 623942 männliche und
680631 weibliche . Der Frauenüberschuß beziffert sich al¬
so auf fast 57000 . — 2m Landkreis Wiesbaden wurden ge¬
zählt ; 8765 Wohnbäuser , 18312 Haushaltungen . 37 East¬
höfe , 70319 Einwohner . '(34 226 männliche , 36093 weib¬
liche . Der Konfession nach sind es ; 43074 Evangelische,
25189 Katholiken , 1065 Bekenner sonstiger Konfessionen
und 246 ohne Angabe . 2n sämtlichen Kreisen wurde ein
ilberwiegen des weiblichen Geschlechts festgestellt , was sich
besonders stark in den beiden Großstädten Frankfurt
am Main und Wiesbaden auswirkt . .

Die vom Radfahrerverein 1899 ausgetragene Fuchsjagd
ging sehr schön von statten . Die Beteiligung war eine
gute , nur vermißte man noch so manchen Sportfreund.
Punkt 8.30 Uhr fuhr  der gewählte Fuchs von seinen Ver-
folgern . Eine Stunde später gingen die Jägerinnen und
Jäger auf die Suche nach de»n schlauer Fuchs . Da bis
zur festgesetzten Zeit der Fuchs nicht erle «t war , ging der
Preis in die Hände des Fuchses und zwar Herrn Josef
Schwab über . Die Kontrolle unsererseits wurde durch
Motorradfahrer getätigt . Der Verein bittet nun alle
sporttreibende Damen und Herren , sich doch mehr an den
Bereinssahrten zu beteiligen . Am Sonntag , den 8. JJiat
begibt sich nun der Verein nach Laubenheim zu einem
Saalsportfest und zwar in einem Wettbewerb im Rad¬
ballspiel . Es ist Pflicht unsere Mannschaften zu begleiten,
damit der Sportgeist mehr gehoben wird . Näheres über
Abfahrt wird noch bekannt gegeben . ~ -

„The Kid ." — Ein Kind gefunden ! 2n einem Müll¬
kasten wurde ein reizendes vierjähriges Bübchen gefunden.
Ein ganz armer Mann nahm das Kind zu sich und das
Schicksal des Bübchens wurde mit dem des Mannes ver¬
knüpft . Beide haben ein sehr bewegtes Schicksal . Sie
können es miterleben und darüber weinen und lachen in
dem entzückendsten der Charlie Chaplin und Jackien Coo-
gan Filme : „The Kid " . (The Kid heißt : Das Zicklein.
Man würde bei uns vielleicht sagen ; Das verlorene Schäf¬
chen.) Die Hauptdarsteller sind der berühmte Charlie
Chaplin und der damals vierjährige Jackie Coogan . —
Um Ihnen außerdem noch eine besondere Freude zu machen
und Sie recht vergnügt in den schönen Monat Mai zu
schicken, gibt es außer dem 6 aktigen „The Kid " noch 6
ganz tolle Akte mit Harold Lloyd , dem Manne mit der
Brille , den 1000 Krankheiten und einem Riesen , der als
lebende Kanone fungiert und viel schießt . Deshalb ist
auch der ganze Film „zum Schießen " . — Eeh 'n Sie ain
7. und 8. Mai in 's U. T ., hier und vergessen Eie dort
Ihre Alltagssorgen . — Und noch eins : Wenn Sie Ihre
Kindchen lieb haben , dann machen Sie ihnen eine Freude
und schicken Sie die Kleinen am Sonntag , den 8. Mai
um 4.30 Uhr in die Nachmittagsvorstellung . (Nächsten
Samstag : „Die weiße Schwester " , ein gewaltiges Film¬
werk in 11 Akten.

Da die im verflossenen Sommer vom Rheinischen Braun-
kohlen -Syndikak G . m . H, in Köln eingeführten Sommer¬
preise für Unionbriketts bei der Verbraucherschaft unge¬
teilten Beifall gefunden haben , hat das Srindikat solche
auch für den kommenden Sommer wieder in Anwendung
gebracht . Für die Monate April bis einschließlich August
tritt dadurch eine erheblichen Verbilligung des Preises
für ilniüiibrifetiö ein. sodaß es sich dringend empsiehll,
mit dem Einkauf des Bedarfs in Unionbriketts nicht erst
bis zum Wiederbeginn der kälteren Jahreszeit zu warten,
sondern sich die Vorteile des billigen Sominerbezuges zu
nutjc zu machen und schon jetzt mit der Einkellerung zu
beginnen.

-ff Mickkans des «;kvilversorgungsschei „s. Wie der Der
band der Kriegsbeschädigten und Kriegcrhintcrbliebencn dei
Deutschen Reichskriegerbundes„Kysshäuser" mitteilt, hat̂
ReichSarbcitSminister in einem Erlaß bunt 22 . 4 . 3027 Be.
stimmt, das; diejenigen ehenniligen Kapitulanten, die de»
früher gegen eine Getdabsindnng von 3000 Mark abgegedeile»
Zidilversoroungsschein nach Anstellung int Zivildienst zurück-
stBlsen müssen, an Stelle der nicht aufgewerteten einmaliger»
Geldnbfindiing einen Betrag bon 1006 Reichsmark zn zahle»«
haben. Entgegenstehendc Bestimmungen werden damit ans-
aububcix.

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)
In der Gasversorgunas -Angelegenheit diene dem Ein-

Ndkk J  IM Reuen Hochheimer Stadtanzeiger Nr . 51 vom
1 April 1027 . der nach de »n 2nhalt seines Eingesandt,
ie ganze ÜJTntene mefer ersaßt noch omnui Hai, solgen-
cs zur Ermiderung:

Die Aussassung . tmfi, weil Der Kohlcupreis bei Mainz
iedriger ist, der Easpreis viel eher steige », »viirde ats
-r von HoM . ist höllöl Ullslilil Ulli ) zeigt dam . das ; der
lnsender von der ^ aiibljabunö der L̂ ohtvirklausel aofolut
Ji, „ersteht. Es mu  also am Aalst! ümckn. MM
'ksklbk seine Unwissenheit dura , entsprechende Jnsormation

"WV'm «s>°'°*r ° "VT"
. .. » ohlenpreis tatsächlich schon nberschrttten »st, so kann
im Hiermitm  fflwwr 'n lum üiT ^rr an?
II» einer  dreiste » lliilpahrheit beruht » ud hierin die nä-
Nil Mlttlln« ««m-“-“t »' , _

yueiin » de , der Einsender » „ sfnhrt meine Anslassnn-
>i! !NNI EMIWIMWIfll !"°II“I' WT‘
"mpfet ) [ui,B fii r SitWst oeuiejen , fo iiulfi in , nnnejmen,

daß derselbe entweder meine Ausführungen in der Stadt¬
verordnetensitzung zum größten Teil verschlafen hat , oder
daß sein Verstandskasten ihn beim Schreiben des Einge¬
sandt zeitweise im Stiche gelasien hat.

Ich habe hervorgehoben , daß Wiesbaden in der Er¬
zeugung von Gas ein vollständig veraltejtes Werk ist und
neben Retorten -Eas , gleichzeitig eine größere Waffergas-
Anstalt besitzt, was zu Bedenken Anlaß geben muß.

Daß Höchst ein modern eingerichtetes Gaswerk ist,
das allerdings über eine Wassergasanlage verfugt , angeb¬
lich zur Beheizung seiner Steilkammeröfen.

Daß Mainz aber die neuesten Schcägkammeröfen besitzt
und in der Fabrikation von Gas am vorteilhaftesten und
praktischsten eingerichtet und somit in Bezug auf Qualität
wie auch auf Quantität als das leistungsfähigste Werk
angesprochen werden muß . Es ist ein ausgesprochener
Easbetrieb.

Meine Pflicht ist aber im Interesse der Einwohner von
Hochheim dahingehend mitzuwirken , daß bei nunmehr fast
gleichen Vorträgen ( Mainz ist in einigen Punkten noch
vorteilhafter wie Höchst) vor allen Anderen nur diejenr-
ge Gasanstalt in Betracht gezogen werden darf , die bei
gleich guter Qualität am billigsten liefert und

das ist Mainz!
und , daß nicht bei einem Durchschnittsfamilienverbrauch
ganz gering angenommen 250 cbm Gas pro Jahr die Fa¬
milie Mk . 7.50 Mehrkosten jährlich hat und daß bei 500
Easanschlüffen Mk . 7.500 jährlich der Profitgier einer Pri¬
vatgesellschaft in den Rachen geworfen werden , die unserer
Wirtschaft in Hockyeim verhören  gehen.

Die minimale Gegenleistung an die Stadt , kommt schon
deshalb nicht in Frage , weil diese nur zu Lasten der Gas¬
abnehmer geht , also einer Steuer gleichkommt , die nur
der Gasverbrauch er zahlen muß,  während die üb¬
rige Bevölkerung nicht davon betroffen wird.

Diese Ungerechtigkeit ist nicht zu verantworten . Heute
sind nur die vorliegenden Gasverträge maßgebend und
bindend und sonst nichts.

Die Gasversorgung für Hochheim ist eine hochwichtige
von großer Bedeutung getragene Wirtschaftsfrage , die wie
hier schon einmal ganz richtig gesagt wurde , mit Partei-
und Freundschaftspolitik nicht gefördert werden kann.

Hoffentlich läßt sich die Einwohnerschaft die beschlossene
Vergewaltigung nicht gefallen , wenn sie jetzt teilnahmslos
zusteht , so wird sich dies um so bitterer rächen , wenn nach
Ausführung der Geldbeutel in Anspruch genoinmen wird.

Otto Seiler.

Mtüche Manntmailjtimn Her Mt MM.
In letzter Zeit ist wahr zu nehmen , daß das Verbot,

wonach Schutt , Steine oder andere Gegenstände nicht auf
die Feldwege ausgeschüitet werden dürfen , keine Beachtung
findet . .

Dazu gehört auch Unkraut , daß jetzt aus Gärten , Wein¬
bergen und Feldern auf die Wege geworfen wird.

Es »vird daher wiederholt das Verbot des 8 6 der Re-
gierungs-Polizei-Perordnung voin 14. Februar 20 Reg. A.
Bl . 1920 S . 37 bekannt gemacht , welches lautet:

„Mit Geldstrafe bis zu 30 RM ., im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft wird bestraft , wer ohne Erlaub¬
nis der Ortspolizeibehörde Schutt , Steine oder andere
Gegenstände auf Feld oder andere zum gemeinen Gebrauch
bestimmte Wege ausschüttet ."

Hochheim a . M ., den 30 . April 1927.
Die Polizeiverwal tung: Arzbacher.

BetrifftUgdöerpächtüng.
Die Jagdnutzung auf dein hiesigen gementschaftlichen

Jagdbezirk(Feld-, Weinbergs- und Wasserjagd) im Gesai.lt-
slächeninhalt von etwa 1275 ha. wird am Montag, den 16.
Mai ds. Jrs . vorm. 11 Uhr im Rathause Hierselbst rn
zwei Teilen, event. auch im Ganzen auf die Dauer von6
Jahren öffentlich meistbietend verpachtet.

Bezirk 1 östlich hält ca 854 ha . und Bezirk 2 westlich
ca 421 ha.

Die Pachtbedinqungen werden in» Ter, »»in bekannt ge¬
geben:auch können'siewährend derVormittagsdienststunden
Hierselbst eingesehen werden.

Hochheim a . M ., den 28. April l927.
^ Der Jagdvorsteher: Arzbäch er, Bürgermeister.

Keller zu vermieten!
Der Keller unter deiil kathotischeil Vereinshause
ist ab 3. August , Uilter Um ständen schon früher
neu zu verpachten. Anfragen und Angebote sind
zu richten an den Vorsitzendend.Kirchenvorstandes:
PfarrerHerborn

Dr. Sturms Heu-und Snuerwurm-Mittel
Kusarsen , Eusisa , llraniagrün , Zabulon , Wein-
bergbschwesel unb Kupfervitriol empfiehlt:
Peter SacK, Carlen bau betrieb, Telefon 82.

Ein neues ganz vorzüglichesKeimatbuch
Leo Sternberg:

LAND NASSAU
erscheint Mitte Mni . iktinn 400 Seite » l ' ett , mit /»ahkreichen
Texlblldern und ffeil sardigr », Kitnstbellngen. — 3n
Ganzleinen aebunden 10 Rm , Vorzugspreis vor Erscheinen
8  Rn ». — Das Buch tft ein Kulturdenkmal , das der Be¬
deutung » Nassaus nie. eines schicksolnollen Erenzlandes und
einer Elngaugspsvrle Jett den gelten der Römer und nur »»
des Großen miirdip if,. Es darf in keinem Rassanor Hause
fehle ». BefteUuugei , nimmt entgegen die !0 uchhu»d»u>>o r

ai )r.  Liinl>aeth . !0e»n. Wiesbaden , Krnnzpkal, 2
wir auch brr BE . KDimbach. Mslikiui.

Mittagessen
I Marli_ im Almntmc«! 10 NcM.
Zur Krane(Mn Lauer)



Danksagung.
Jetzt ruht in Gottes Garten , im stillen Erdenhaus,
Ein Vaterherz von harten und schweren Kämpfen aus
Wir legten Dich so müde im kühlen Bett zur Ruh,
'Da deckt Dich Gottes Güte mit Engelflüffel zu.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden und der Be¬
erdigung meines innigstgeliebten Gatten und
Vaters , Herrn

Jakob Siegfried
sagen wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten sowie der werten Nachbarschaft,
der Jahresklasse 1892 , dem Gesangverein
Sängerbund , den Kriegsbeschädigten Hoch¬
heims , ganz besonders den barmh . Schwestern
vom St . Elisabethen -Krankenhaus für ihre
liebevolle Pflege herzlichen Dank.

Therese Siegfried Wwe.
und Kind Elsa

Hochheim a . M., den 3 . Mai 1927.

HK Schwerhörige+
Auch in schweren Fällen Hat die seit 2 Jahren
bewährte Breslauer Hörkapsel geholfen . Kein
Höhrohr , kein elektrischer Apparat . Bequem
im Ohr bei jeder Art Tätigkeit zu tragen . Die
Erfindung eines Ingenieurs , der seit seiner
Kindheit sehr schwerhörig war . Fachärztlich
vielfach solchen Schwerhörigen empfohlen , bei
denen ärztliche Hilfe nicht mehr möglich war.
Notariell beglaubigte Dankschreiben mit voller
Adressenangabe . Unsere Vertretung ist am

Donnerstag den 5. Klai 192? in yochhelm . „fjotel Frankfur¬
ter^ !“ 1 Etage von früh 9—5 Uhr nachmittags anwesend

MMI -WMali tn. h. Mulm 16
HMeimr Lettin̂«!

e. E . m . b . H.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zur
diesjährigen

i irlntlHtH tamMaiiunhinfi
auf Sonntag , den 8 . Mai 1927 nachmittags 3
Uhr in den „ NaffauerHof " höflichst ein . Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes über das abgelau¬

fene Geschäftsjahr.
2.  Bericht des Aufsichtsrats über feine Tätig¬

keit insbesondere über Prüfung der Jahres-
rechnnng und Bilanz.

3 . Beschlußfassung über:
a ) Genehmigung der Bilanz
L ) Entlastung des Vorstandes

4 . Beschlußfassung über Verwendung des Rein¬
gewinns.

5 . Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat.

6 . Festsetzung der Aktiv - und Passivkreditgren-
zen gemäß8 49 des Eenossenschaftsgesetzes.

7 . Wünsche und Anträge.
Jahresrechnung und Bilanz liegen 8 Tage

lang tut Leschäftslokal zur Einsicht der Mit¬
glieder offen.

Hochheim a . Di . , den 2 . Mai 1927
Der Vorstand:

Hans Böller Walter

Annadmeitelle WM - und MtonM m
von Marg . Bettmann , Flörsheim , Riedstr . 52.

Der werten Einwohnerschaft Hochheims zur
Kenntnisnahme , daß ich bei Herrn

M ! MIMer . Moflrolie 7,

"M!

eine A n n a h m e st e ll c errichtet habe.
Spezialität : Herrenstärkwcische. sowie Leib¬
wäsche für Herren und Damen in bester Aus¬
führung . Ferner empfehle meine Eakdinen-
spau „ er ei . — Fachgemäß - Ausführung bet
billigster Berechnung garantiert . Aus Wunsch
wird Wüsche ansgebessert . Abholen und Zu-
stellen kostenlos . Lieferzeit eine Woche . —
Um geneigten Zuspruch bittet:
Murg . Keitmann

In unser Handelsregister H.  Vr 28 rvurde am 27.

April 1027 bet der Firma . .tUcinbau u . lPclnßandel -ttlarttn

Plitflf ml  6.m.D.I). ln mum  a. m." eingetragen.'
Die Li ^ utdattvn ' t ^t bverwet , die Firma gelöscht.

u . beit 2 (>. UlptiL 1927.

Amtsgericht Noctzhciin a . ttT.

Mädchen
hat noch Tage frei zum

Nähen u . Flickcn , proTag3Mk.
Näheres Geschäftsstelle
Maffenheimerstrahe 25.

Schirme
Überziehen und Reparaturen

Jeccn C u Lj a fj r,
Schirmmacher , Wintergasse.

Mbenverltteim
können ehem . Offiziere oder Be¬
amte auf vornehme Art durch Ver¬
kauf von Garten - u . W - inschläuchen
für altbekannte Firma erzielen.
Ausführliche Angebote unter F.
T . 1882 an ALA Hänfenstem &

Vogler , Frankfurt am Main.

jOffene Stellen| | Stellenwechsel
Stellenvermittlung

für alle besseren weiblichen Be-
rufsarten in Haus , Familie u.
Schule (auch für männl .Berufe ) .

Daheim

Die Geschäftsstelle:
Verlag H . Dreisbach , Flörsheim.

1,1 howto tloth das Schuhe -Putzen;

Du muht nur PILO stets benutzen
Dann freust Du Dich gleich »n der Frul »%

Denn jeder Schuh glanzt ohne Müh

Nach wenig leichten Bufsterwtrichen
Und alle Flecken sind gewichen.

Drum ruf* ich jeder Hausfrau zu:

m

denn e » glänzt im Nu.

SüoitliiOe

Die Anzeigen -Annahme für das
bekannte Familienblatt

das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammenführt
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Da >. Publikum hat nur nötig

die Ltellen - Anzeigen ( Angebote,
und Gesuche ) Pensions -Anerbieien
und Gesuche » sw , bei uns abzu¬
geben und die Gebühren ( kein
Aufschlag ) zu eittrichten . Die Ex¬
pedition erfolgt prompt und ver-
raulich , ohne Spesen für den Be¬
steller , dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig fürdie einspaltige Druck¬
zeile (7  Silben ) für Stellen -An-
gebote 8Ü Pfg , Stellen -Eesuche
60 Pfg ., übrige kleine Anzeigen
Rm . 1 .— .

Wir empfehlen , die Anzeigen
möglichst frühzeitig aufzugeben.

Bücher
Emzelbäiideu. stanze Werke
liefert zu Oriainalpreisen ( bei
größeren Äustragen Naballl

die Buchhandlung,

1 MM . SliMiDi

Nr . 53. Bekanntmachung.
Es wird bekanntgemacht , das ; am 16 . Mai 1927 eine Feststellung der Zahl der WohnuE

suchenden in Preußen stattfindet . Jeder Wohnungssuchende hat vorher einen Meldebogen in
petter Ausfertigung , wovon ein Muster nachstehend abgedruckt ist , bei der Gemeindebehörde &
der von dieser bestimmten Stelle abzuholen , lückenlos auszufüllen und bis zum 23 . Mai 1927 n>w'
der Gemeindebehörde abzuliefern.

Ich weise besonders darauf hin , daß die Unterlaffung der Ausfüllung des Meldebogens
Streichung aus de » Listen des Wohnungsamtes zur Folge haben kann.

Wiesbaden , den 20 . April 1927 . Der Landrat:
M . E . 37 . _ Schlitt.

Feststellung der Wohnungssuchenden am 16 . Mai 1927.
Meldebogen

Land : Preußen Kreis : . Gemeinde : .

Vor der Ausfüllung genau lesen.
Jeder , der am 16 . Mai 1927 eine selbständige , vom Hauseigentümer unmittelbar zu eH

mietende Wohnung sucht , hat diesen Meldebogen auszufüllen u . in doppelter Ausfertigung bis Ms
23 . Mai 1927 der Eemeindbehörde (Wohnungsamt ) einzuceichen . Falls bereits ein MietvernM
abgejchloffen , die Wohnung ober noch nicht bezogen ist , so ist der Meldebogen nicht auszufüm"

Die Ausfüllung des Meldebogens Hai durch den Haushaltungsvorstand bezw . das Familüf'
Haupt zu erfolgen . Bei getrennt Wohnenden , versetzten Beamten , Verlobten usw . hat nur eI ;
Teil , und zwar der Mann , den Meldebogen auszufüllen .. I

Wer als Wohnungssuchender bereits in die Wohnungslifte eingetragen ist und die Au -'
füllung des Meid üogens unterläßt , kann in den Liften des Wohnungsamtes gestrichen werde "'

Personen , die bereits im Besitz einer selbständigen Wohnung sind , aber eine andere WohniM
suchen , sollen den Meldebogen nur dann ausfüllen , wenn eine der auf der Rückseite tut»
2 q aufgeführten Voraussetzungen vorliegt . Die Ausfüllung durch Personen , die ihu
Wohnung nur tauschen wollen , ist zwecklos . Ein Anspruch auf Führung in den Listen ^
Wohnungsamtes kann aus der Beantwortung der nachstehenden Fragen nicht abgeleitet werde "'

Skier die Fragen wissentlich wahrhcitswidrig beantwortet , wird mit Geldstrafen bis 1"
10600 NM . bestraft.

Bor - und Zuname des Wohnungfuchenden :. . . . . .
Gegenwärtige Wohnung oder Unterkunft des Wohnungsuchenden (Straße und Haus -Nr .) :

Staatsangehörigkeit des Wohnungsuchenden : . .. ..
In welchem Ort suchen Sie eine Wohnung:
Haben Sie sich bereits bei einem Wohnungsamt gemeldet ? Wenn ja , bei welchem ? ^.
Unter welcher Nummer sind Sie eingetragen ? . Mit welchem Datum ? h.
Falls Sie nicht eingetragen sind : Beantragen Sie die Eintragung ? (Ja oder nein ). .
Namentliches Verzeichnis sämtlicher Personen , die mit Ihnen gemeinsam die von Ihnen
Wohnung beziehen werden , gleichgültig , ob sie gegenwärtig zusummen wohnen oder nicht ^

Wohnungsuchende selbst ist in der folgenden Aufstellung auch anzugeben . ,

ruivahz
fester»

Lsde.
Nr. Vor - u . Zuname

Stellung im Haushalt
(ob Haushaltungsvorstand , dessen
Ehefrau,Sohn,Tochter,Schwieger-
sohn .Schwiegertochter ,Pflegekind
Huusangcstejlt «, Gewerbegehilfe

C2-.B :l 9

K 3

Eduard Meier

Jda Meier
Hans Meier

Haushaltungsvorstand
Ehefrau

Sohn

Beruf

Geboren am

(Tag , Mo¬
nat , Jahr)

Familienstands
(od ledig , verheirat ®! ,

Listen , a
äderte £

witwet , geschieden»
trennt leben " / jjji

Bei Verlobten
ausserdem „verlobt

Zuträgerin6
Schlosser

Lehrling

15 . 7 . 1883

30 . 9 . 1889

23 . 5 . 1911

verheiratet

verheiratet

ledig

2
3

4

5

v Ter
auch

S Ctt v:
I'"“«»
s ». d»
Ääcjl
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l . Für Wohnungssuchende die noch keine selbständige Wohnung haben
a ) Wohnen Sie bei den Eitern oder sonstigen Verwandten ? ( Ja oder nein ) .-
b ) Haben Sie die Räume leer oder möbliert gemietet ? -
c ) Wieviel Wohnräume ( ohne Küche ) bewohnen Sie im ganzen : - —

Haben Sie außerdem eine eigene Küche ? <Ja oder nein) .Wenn nein : Ben>

Sie die Küche einer anderen Haushaltung mit : ( Ja oder nein)
tüche eingerichtet ? (Ja oder nein ) -

Oder ist eine
9

ĵ ett cw
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d ) Wohnt die Familie geirennt ? ( Ja oder nein)
II. Für Wohiningstichende , die bereits eine selbständige Wohnug  an diesem oder e"1

anderen Orte haben . g
->) Falls Sie mit Ihrer Familie zusammen eine selbständige Wohnung bewohnen : Weshalb st

Sie eine andere Wohnung?

tZutrcffendes untcistreichcn I) j
1. Meine Wohnung ist derart überfüllt , daß eine erhebliche gesundheitliche oder sittlich

fährdung meiner Familie zu befürchten ist . .r
2 . die Zuweisung einer anderen Wohnung ist mit Nücksichr aus schwere dauernde Erkrankung \

Familienangehörigen dringend notwendig (welche Kr - nlheit liegt vor :- - ' Thf
3 . Die Wohnung ist einem derartig schlechten baulichen Zustande , daß eine erhebliche ge!

heitliche Gefährdung der Bewohnel zu besüichten ist.
4 . Ich bin durch rechtskräftiges Urteil zur Räumung der Wohnung verurteilt worden-
l>. Ich bewohne eine Werkwohnung , deren Räuiilung verlangt wird.
6 . Ich bewohne eine Dienstwohnung , deren Räumung verlangt wird . t
7. Aus welchen sonstigen Gründe » suchen Sie eine andere Wohnung ? <Iu Flüge foy

trat besonders wichtige Gründe und auch die nur dann , wenn durch Tausch "
Wohnung nicht zu erlangen ist ).
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b ) Falls nur ein Teil Ihrer Familie eine selbständige Wohnung
an jtne Fälle , in denen ein Wechsel des Arbeitsorts fVerfetzungj
zunächst noch am alten Wohnort wohntj:
Wo ist die Wohnung?

Ort - -- Strasse W - j
c ) Wieviel Wohnräume sohne Küchcs umfaht die Wohicung , die Sie (im Falle »s mit Ihrer Fe

bewohnen oder tn der [tm Falle b] ein Teil Ihrer Familie wohnt?
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Gehört zur Wohnung außer den genannten Räumen eine Küche ? (Ja oder nein ) (
III. 81» » wieviel Wohnräume, , soll die mm Ihnen gesuchte Wohnung bestehen ? ( liiiche , Diensu

kammcr , Badezimmer n . dgl . sind besonders anzugeben ) - — — — - -— —M

IV. Sind Sie in der Lago und bereit , eine mit Mitteln aus der Hauozinsstruer errichtete B ' "
Wohnung .1» beziehen ? _ \ _ Jm

Wird veröffentlicht:
(Unterschrisl das WahMiigsuchanden)

Hochheiin a . At -, den 29 . April . 1927.

Der Bürgermeister : ArzbaÄ^

In unser Handelsregister A  Nr . 20 ist am 27 . Äprit

1ÖÖ7 bet bet Firma . .äeöffl Küil2 & ‘Johann Böllßf in

öocöögiiiia. m." ciiiflötraaeii mrden:
vw  öflOtirnnt Johann »«piifi nanysiommiö

der Attere ist aus der Gesettsctiast ausgeschieden.

Hochhell, , a . 3Jf ., beit 27 . 3lpril 1927.

Dmtsjiericht Hodjßcima. ttl.

unter Handelsregisterh Nr. 27 i|t am
1927 bei der flrnui Budwig  Slruutz , <ä . m b-

Ijocßljcim a . ttT.. eingetragen morde », . jß
Die ÖiouiMliün ist iioeitbel, die Mina f
HoHlykimn M., hrn 27. NpM 1927, ,
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